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Eine ErFassung der tagebautypischen Biotoptypen 

mit den Kartierungsschlüsse ln der ClR-Biotoptypen

und Nutzungstypen- bzw der selektiven Biotopka r

tierung der § 30-Biotope Sachsen-Anhalts ist nur 

bedingt möglich. Deshalb wurde durch die Mitar

beiter des Forschungsverbundes ein spezieller Bio

toptypenkatalog Für die BergbauFolgelandschaft er

arbeitet. Die wesentlichsten und Für den Natur

schutz interessantesten Biotoptypengruppen sollen 

im Folgenden kurz vorgestellt werden. 

Quellige Hangwasseraustritte 
Im Bereich angeschnittener Grundwasserleiter, 

überwiegend an den Tagebauaußenböschun

gen, kommt es im Zuge des sich Wiedereinstellens 

von vorbergbaulichen Grundwasserverhältnissen 

zur Ausbildung von Quellsteilen. AnFänglich meist 

noch Fast vegetationsFrei , sind ältere Quellbereiche 

durch eine artenreiche Vegetation aus Röhrichten, 

Feuchten StaudenFluren und Moor{initialen) gekenn

zeichnet. Sie zeichnen sich u.a . durch das AuFtre

ten der Orchideen SteiFblättriges Knabenkraut 

(Dacly/orhiza incarnata) und SumpF-Sitter (Epipac 
tis palustris) und mehrerer geFährdeter Spinnen -, 

Zikaden- und LauFkäFerarten aus. 

Bergbaurestgewösser 
Die Bergbaurestgewässer unterscheiden sich durch 

ihre Genese, eine bergbauspeziFische Gewässer

morphologie und einen die Ausbildung der Biozö

nose prägenden Wasserchemismus von den Ge

wässern der gewachsenen Landschaft. Gewässer 

mit extremem Wasserchemismus treten vor allem in 

Gebieten mit anstehenden oder verkippten ter

tiären Substraten auF, wo die in meist hohem Anteil 

vorhandenen sulFidischen Eisenverbindungen (Pyrit, 

Markasit) bei LuFtzutritt zu Eisen-III-Hydroxid und 

Freier SchweFelsäure oxydieren. Dies Führt zu pH

Werten, die im extrem sauren Bereich liegen . Im 

Gegensatz zur Lausitz gehören im mitteldeutschen 

Revier nur einige sehr junge, sich im Zuge des 

Grundwasseranstieges gerade herausbildende Ge

wässer im Tagebau Goitsche zu diesem Restgewäs

sertyp. 

Mäßig bis extrem saure Gewässer sind weitgehend 

makrophytenFrei. Allerdings können sich am UFer 

Röhrichtinitiale der oFFenbar sehr säuretoleranten 

Arten SchilF (Phragmdes australis), SchmalbläHriger 

Rohrkolben (Typha angustifolia) und Flatter-Binse 

(Juncus effusus) ansiedeln. Dieser Gewässertyp ist 

durch das Auftreten der Zwiebel-Binse (Juncus bul
bosus) gekennzeichnet. In Sachsen-Anhalt wird 

dieser Typ nur durch den Bergwitzsee und den Ro

ten See bei Burgkemnitz repräsentiert. 

Der überwiegende Teil der Restgewässer in Sach

sen-Anhalt weist von Anbeginn an eine mehr oder 

weniger neutrale Wasserreaktion auF. An älteren 

Seen sind je nach UFerneigung verschieden große 

Röhrichte (meist SchilF; seltener Schmalblättriger 

Rohrkolben oder Strandsimse - Bolboschoenus ma

ritimus) entwickelt. In Flachwasserzonen jüngerer 

Gewässer sind Binsen-Gesellschaften mit Flatter

und Glieder-Binse (Juncus effusus, J. articulatus) 
und Sumpfsimsen-Kleinröhrichte anzutreFFen. 

Die Submersvegetation ist meist nur initial ausge

bildet. In einigen Restseen sind dichte Armleuchter

algen -Grundrasen anzutreFFen. Eine Schwimm 

und Tauchblattvegetation Findet sich vor allem in 

kleineren Restseen bzw. in ruhigen Buchten. Sie 

wird vorzugsweise durch das Schwimmende Laich

kraut (Potamogeton natans) gebildet; vereinzelt tre

ten das Spiegelnde Laichkraut (Potamogeton lu 
cens) und das Ährige Tausendblatt (Myriophyllum 
spicatum) in Erscheinung. 
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Röhrichte 
Röhrichte stellen sich meist sehr schnell auf was

serüberstauten, nassen bis wechselfeuchten Stand

orten ein. Als Besonderheit der Bergbaufolgeland

schaft sind die zum Teil ausgedehnten Landröhrich

te auf nassen bis wechselfeuchten, auch länger aus

trocknenden Standorten anzusehen. Am häufigsten 

sind Schilf-Landröhrichte. Durch ihr besonders weit

reichendes Rhizomwachstum von bis zu 20 m/ a 

können sie sich schnell ausbreiten . Großflächige 

Wasserröhrichte sind wertvoller Lebensraum für be

drohte Vogelarten. Feuchte (Land)Röhrichte weisen 

eine arten reiche Wirbellosenfauna mit einer Reihe 

gefährdeter Arten (u.a. Laufkäfer, Spinnen, Zika

den) auf. 

Sümpfe und Niedermoorinitiale 
Da die Bergbaustandorte noch sehr jung sind, be

finden sich Moorbildungsprozesse erst in einer ini

tialen Phase. Stellenweise hat die Akkumulation 

von nassem bis torfigem Rohhumus bereits einge

setzt. Im Uferbereich von Tagebaugewässern sind 

auf tertiären sauren Sanden oft dichte Moospolster 

ausgebildet. Eine besondere Ausprägung der 

Sümpfe und Niedermoorinitiale stellen die Schach

telhalm-Sümpfe dar. Sie sind durch die Dominanz 

von Schachtelhalm-Arten auf zumeist sehr dichten 

Moospolstern gekennzeichnet. Bemerkenswert sind 

die Vorkommen von Sumpf-Glanzkraut (Liparis loe
selii), Sumpf-Sitter (Epipactis pa/ustris), Schmalblät

trigem Wollgras (Eriophorum angustiFolium), Steif

blättrigem Knabenkraut (Dactylorhiza incarnata) 
und Sumpfherzblatt (Parnassia palustris). Als Ver

treter der Libellen treten typische Moorlibellen-Ar

ten, einige davon zwar nur sehr lokal (z.B. Rand

bereich der Dübener Heide, Raum Hohenmölsen

Deubenl, auf. Bei den Laufkäfervorkommen konn

ten dagegen bisher noch keine exklusiven Moorar

ten nachgewiesen werden. 

Vegetationsfreie bis -arme Rohböden 
Die charakteristischen Lebensräume in der Berg

baufolgelandschaft sind zur Zeit die großflächigen 

vegetationsfreien bis -armen Flächen. Es handelt 

sich dabei um Flächen mit wirklichen Rohböden, 

d.h. die Böden verkippter Substrate weisen keine 

natürliche Schichtung und keine Diasporenbank 

auf und sind somit anfänglich völlig steril. Eine 
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Pflanzenbesiedlung kann daher nur durch einen 

Eintrag von Samen durch den Wind erfolgen . Mit 

diesem können auch passiv kleine wirbellose Tiere 

(z.B. Spinnen) verbreitet werden . Andere Tiere 

wandern aktiv ein. So finden eine Reihe von Tierar

ten der Roten Liste (Hautflügler, Heuschrecken, 

Laufkäfer, Zikaden, Spinnen, Vögel) auf den aus

gedehnten Rohböden und in den jungen Pionierflu

ren wertvolle Ersatzlebensräume für ihre in der 

Kulturlandschaft kaum noch vorhandenen Habitate 

(z.B. Schotterbänke an Flüssen, Binnendünen). Ein 

Beispiel ist der Brachpieper (Anthus campestris), 
der in Sachsen-Anhalt schwerpunktmäßig in der 

Bergbaufolgelandschaft brütet. 

Eine besondere Ausprägung der vegetationsarmen 

Flächen sind die Abbruchkanten, die Lebensräume 

für hochspezialisierte Tierarten bieten, z.B. für di

verse Hautflügler, Uferschwalben und Bienenfres

ser. Diese finden derzeit vor allem in Bergbauge

bieten noch ihren Lebensraum. 

Trocken- und Magerbiotope 
Diese Biotoptypengruppe untergliedert sich in 

Sandtrockenrasen und Zwergstrauchheiden . 

Die Vegetation der Sandtrockenrasen wird von Ar

ten der Kleinschmielen-Pionierfluren (Thero-Airionl, 

der Silbergras-Pionierfluren (Corynephorion canes

centis) und Grasnelken-Fluren (Armer ion elonga 

tael geprägt. Besonders Sandtrockenrasen auf ex

tremen Standorten, wie z.B . mit niedrigem pH

Wert oder Überwehungen, können ein langfristig 

stabiles Sukzessionsstadium darstellen , es kann 

hier zur Ausbildung von Dauerpion ierstadien kom

men . Auf quartärreichen Substraten ist eine we 

sentlich schnellere Entwicklung zu arten reichen Fol

gegesellschaften möglich. 

Übergänge zwischen Trockenrasen und Zwerg

strauchheiden sind häufig fließend, wobei Zwerg

strauchheiden in der sachsen-anhaltischen Berg

baufolgelandschaft nur kleinflächig ausgeprägt 

sind . 

Gras- und Krautfluren 
Die Gras- und Krautfluren stellen flächenmäßig ei

ne der bedeutendsten Biotoptypengruppe der Berg

baufolgelandschaft dar. Die Spanne reicht dabei 

von extrem artenarmen bis zu sehr artenreichen 

Vegetationsbeständen, von schütteren Pionierfluren 



Abb. 22: "Silbersee" in der geplanten Erweiterungsfläche des NSG "Grubengelände NordFeld Jaucha " 
(Foto: J. Huth, 1998) 

Abb. 23: Naturnahes bachähnliches Fließgewässer, Tagebau Espenhain 
(Foto: A. Bel/mann, 1997) 
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Abb. 24: Schilf-Landrähricht, Region Geiseltal 
(Foto: K. Heyde, 1996) 

Abb. 25: Orchideenreicher Sumpf im ehemaligen Tagebau Pirkau 
(Foto: K. Heyde, 1996) 

-", : 

," 

44 

.';;;j; ... ' !~ ,. '1: , 

~ Ji!-. .' 1<-'-

~,~: ;~' , . ~~:;""I' .. ' .',', 

, . -," •• ":";> ~I\·. ,'.\' 'J; ~~'"i. '''''-' 
~'i '.-4.~' ,. '. t'r' '~Tlrl"~J, ,. :I.". 

'/ '. ", ~" ,"',."'" ", ·-,":':L. ,-.r., 
"., ~:rll~I~'_ ~ ~, ";'1,1' ...... '". 

~~ .... ",'"_'~ \" .... ; ..... \ '_ , ......... -.. :~ ... :.; 
~. ',. " _.\ , "" ,. .... ' ..', t .' t ~, ~ .... ", 

l'"".J .... , ," 
" .' 

',' ~ . 
. -' 

,-. I' 

" . ~ > 
, , . ," . '1' ~\.'. '. C < '-"> . ,'" ,, ':t,,~,..... ~ \ .'!\ t ,: " .. : .. ~ ..• .-.. .~, .... 

.••. ~~r\ .. ··.r.\· .. r··';,.:7'·A ..... ,', ...• , ... ~,11 ~"_I 
". ,'1. A.t '. ' , •.• ~.\.(. •• ~. ~.~". 4,,., rl ... ,-. _, (11 " -"?', .'!::~ ... 

. '. Ä'': " ... :-'- '.,: "': ... ~J-.!a ,.' •• ,,,,, ••• i1~~J' '."'/.::!,,,.-,,~"'':''1\tr, I ....... ' , .. ' . ';r' ..... - '00::;- .. '/ •• 'u.,_ ,., ... ,·, r"' ..... "',"" J 
, ,.~" -.;..'~ :, " .. , ~ , ;" •• ,.~".t. f.~' ~', .... . . 

"!_ ••• : ........ ' Y;, 4-' # " ~ .... 'te 
.. f"r'w'. " 'V._, .... , . ,,_ ,-

", • • J' • . i t~ ". .." ". I. ' . 
~. 

.'1.:, ", , -. . , " " 



Abb. 26: Land-Reitgrasflur, Tiefkippe Schlaitz 
(Foto: H. -M. Oelerich, 1997) 

Abb. 27: Spontanes Sanddorngebüsch, Tagebau Borna-Ost 
(Foto: H. Krug, 1995) 
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(Deckung < 10 %) bis zu entwickelten, dichten, 

hochwüchsigen Gras- und Krautbeständen. Die 

Breite der pflanzensoziologischen Einheiten ist 

dementsprechend vielfältig, folgende Aufzählung 

soll ihre Vielfalt verdeutlichen: 

Annuellen- und biennendominierte Gras- und 

Krautfluren, 

Gras- und Krautfluren ausdauernder Arten, 

Land-Reitgrasfluren, 

Ansaaten (gräserdominiert, kräuterreich , gras

freie bis -arme Ansaaten von Leguminosen) . 

Die Land-Reitgrasflur gehört zu den die Bergbau

folgelandschaften prägenden Biotoptypen. Bereits 

GUTTE und HILBIG (1975) bezeichnen sie als" ... 

eine der häufigsten Pflanzengesellschaften in den 

Braunkohlengebieten Sachsens und Sachsen-An

halts". Das Land-Reitgras (Calamagrostis epigeios) 

ist nahezu in allen terrestrischen Biotoptypen anzu

treffen . Da es sehr konkurrenzstark ist und eine 

weite ökologische Amplitude aufweist, dringt es in 

fast alle Flächen ein . Einmal etabliert, beginnt es 

durch sein klonales Wachstum die übrigen Arten 

zu verdrängen . Die Land-Reitgrasflur bildet oft 

über einen langen Zeitraum hinweg ein stabiles 

Zwischenstadium der Sukzession . Deshalb ist ihr 

innerhalb der Biotoptypengruppe der Gras- und 

Krautfluren eine Sonderstellung einzuräumen und 

sie ist als ein eigener Biotoptyp aufzufassen. Wäh

rend sie floristisch meist uninterressant ist, beher

bergen besonders die feuchten und lockeren Land

Reitgrasbestände zum Teil eine artenreiche Fauna 

mit einer Reihe naturschutzfachlich relevanter Ar

ten (Heuschrecken, Laufkäfer, Spinnen, Zikaden) 

Für Wirbellose als Lebensraum besonders wertvoll 

sind feuchte Gras- und Krautfluren und aus Pio

nierfluren oder Ansaaten entstandene, halb

trockenrasenähnliche trockene Gras- und Krautflu

ren. Blütenreiche Flächen stellen wertvollen Nektar

quelle für Insekten dar. Hier konnte die Zikade Tri

gonocranus emmeae in einer lückigen Gras- und 

Krautflur des Tagebaues Mücheln erstmalig in den 

Neuen Bundesländern nachgewiesen werden. 

Gras- und Krautfluren mit lockeren Gehölzstruktu

ren sind ein wertvoller Lebensraum für einige ge

fährdete Vogelarten, deren Hauptvorkommen im 

Südteil Sachsen-Anhalts mittlerweile in den Berg

baufolgelandschaften liegen (Schwarzkehlchen , 

Raubwürger, u.a.) 
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Pionierwälder 

Die nicht auf Aufforstungen zurückgehenden mehr 

oder weniger geschlossenen Baumbestände der 

Bergbaufolgelandschaft stellen gegenüber den Vor

wäldern, die sich auf ehemaligen Waldflächen nach 

(katastrophalen) Ereignissen wie Windbruch, Brand, 

aber auch Kahlschlag zum großen Teil aus der Dia

sporenbank regenerieren , echte Pionierwälder dar. 

Sie etablierten sich auf anfänglich sterilen Substra

ten. Zu den Erstbesiedlern gehören, neben krautigen 

Arten, ausschließlich windverbreitete Pioniergehöl

ze, wie Birke, Espe, verschiedene Weiden-Arten und 

im Bereich der Dübener Heide auch die Kiefer. 

Die Birke ist in allen Gehölzschichten der Pionier

wälder die dominierende Baumart. Die Strauch

schicht ist mit zunehmendem Alter der Bestände oft 

schon arten- und strukturreich ausgebildet. Das 

Vorhanden sein größerer Bäume, die Anziehungs

punkte für Vögel darstellen , fördern das Eindrin

gen zoochor verbreiteter Gehölze, wie Stiel-Eiche 

(Quercus robur), Weißdorn (Crataegus mono

gyna), Blutroter Hartriegel (Cornus sanguinea) und 

Liguster (Ligustrum vulgare) . 

Die Feldschicht der Pionierwälder wird noch weit

gehend durch Arten des Offenlandes geprägt (vgl. 

auch HENLE 1996). Selbst Arten der Sandtrocken

rasen, wie Sandstrohblume oder Silbergras, kön

nen bei entsprechend lockerem Kronenschluss der 

Gehölze sehr lange innerhalb der Pionierwälder 

überdauern . Aber auch erste typische WaIdbeglei

ter, wie Gemeines Habichtskraut (Hieracium 10-
chenalii), Wald-Zwenke (Brachypodium sylvaticum) 

und Wald-Erdbeere (Fragaria vesca), sind nahezu 

regelmäßig vertreten. Seltener finden sich Großes 

Zweiblatt (Listero ovata), Braunrote Sitter (Epipactis 

atrorubens) oder Maiglöckchen (Convallaria maia

lis). Als naturschutzfachlich wertvolle Pflanzenarten 

sind Ästiger und Mond-Rautenfarn (Botrychum ma

tricarifolium, B. lunaria), l\Jatternzunge (Ophio

glossum vulgatum), Kleines und Rundblättriges 

Wintergrün (Pyrola minor, P. rotundifolia), Breit

blättrige Sitter (Epipactis heleborine) und Helm

Knabenkraut (Orchis militaris), vertreten. Auch ei

ne Reihe wirbelloser Tiergruppen (Spinnen, Asseln, 

Laufkäfer) sind arten- und individuen reich vorhan

den . Gefährdete Tierarten treten besonders In 

feuchten Ausprägungen der Pionierwälder auf. 



Abb. 28: Strukturreicher Pionierwald mittleren Alters, NSG Grubengeläne Nordfeld Jaucha 
(Foto: K. Heyde, 1996) 

Abb. 29: Srukturarmer Hybrid-Pappelforst, Tagebau Pirkau 
(Foto: K. Heyde, 1998) 
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Nach Alter und Struktur kann man die Pionierwäl

der in jungen Pionierwald, strukturreichen Pionier

waid mittleren Alters und die Alterphase des Pio

nierwaldes sowie entlang eines Feuchtegradienten 

in trockenen , frischen und (wechsel)feuchten bis 

nassen Pionierwald differenzieren. 

Wälder und Forste 
Auf Grund von Standortbesonderheiten und einsei

tigen forstökonomischen Gesichtspunkten wurden 

in der Bergbaufolgelandschaft vielfach schnell

wachsende, jedoch oft nichtstandortgerechte, vor 

allem aber nichtheimische Gehölze aufgeforstet. Es 

entstanden überwiegend strukturarme, naturferne 

forstliche Monokulturen. Ältere Forste, die wenig 

oder gar nicht bewirtschaftet werden, gewinnen 

durch das Aufkommen spontaner Gehölze an 

Strukturreichtum. Sie weisen oft schon eine waIdty

pische krautige Vegetation auf und lassen so die 

Anfänge einer Entwicklung zu naturnahen Wald

beständen erkennen. Die häufigsten aufgeforsteten 

Laubbaumarten sind Pappeln (Hybrid- und Balsam

pappeln) und Robinien, seltener Rot-Eichen und Er

len. Vor allem in den nördlichen Tagebauregionen 

mit überwiegend sandigen Substraten finden sich 

auch großflächige Nadelforste aus Wald - und auf 

nährstoffreicheren Standorten Schwarzkiefer. In 

den Hybrid-Pappelforsten kommen nicht selten na

turschutzfachlich bedeutende Pflanzenarten wie 

Bleiches Waldvögelein (Cephalanthera damasoni

um), Breitblättrige und Braunrote Sitter (Epipactis 
helleborine, E. atrorubens), Großes Zweiblatt (Li
stera ovata), Bienen-Ragwurz (Ophrys apifera), 

Grünliche Waldhyazinthe (Platanthera chlorantha), 
Rundblättriges und Kleines Wintergrün (Pyrola ro

tundifolia, P. minor), Natternzunge (Ophioglossum 
vulgatum), Mond-Rautenfarn (Botrychium lunario) 

vor. Die Braunrote Sitter weist lokal eine große For

menfülle auf, die auf ein sehr großes Evolutionspo

tential hindeutet. 

Besonders die alten Forstbestände stellen wertvolle 

Bruthabitate für Greifvögel dar. Kiefernjungwüchse 

und -jungbestände haben Bedeutung als Bruthabi

tat der gefährdeten Heidelerche. 

Biotop-Mosaike 
Ein besonderes Merkmal der Braunkohlenbergbau

folgelandschaften sind kleinflächige Biotop-Mosai-
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ke. Die Abraumverkippung führte oft zur Vermi

schung von Material verschiedener geologischer 

Schichten und damit zu sehr heterogenen Substra

ten . Durch die Verkippung entstand häufig ein un

ebenes Relief. Dies zog auf engstem Raum ein Mo

saik wechselnder Standortbedingungen nach sich . 

Insbesondere der kleinräumige Wechsel von Sub

strat, Bodenfeuchte und Exposition führte zur Her

ausbildung von Vegetationsmosaiken. 

Die kleinräumige Verzahnung mehrerer Biotopty

pen innerhalb eines Biotop-Mosaiks führt zu einer 

Zunahme der Artenzahl je Fläche. Allerdings konn

te bisher noch keine Species nachgewiesen wer

den , welche die Biotop-Mosaike gegenüber einzel 

nen am Mosaik beteiligten Biotoptypen bevorzugt. 

Die wichtigsten Mosaiktypen sind das Biotopmosa

ik mit kleinräumigem starken Wechsel von Rohbo

den, Gras- und Krautfluren, der Schüttrippenkom

plex und das Kleinstgewässermosaik. 
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